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['nregelmässigkeiten derselben oft sehr schwer zu erhalten 
ist, umsomehr, als der Fassungsraum der i·rrenddörren 
1300 bis 400 Stiick) von jenem der Hilfädörren r' GOO bis 
800 Stiick 1 so bedeutend Yerscbieden ist. 

Dennoch war e" bis jetzt fast ausnahmslos möglich, 
an dem Principe auch fonnell festzuhalten. Wiirc die 
Abhängigkeit ••on der l"rrenddiirrung- nicht vorbanden, 
llO miisste das Y erfahren "ehr leicht aurh in Bezug auf 
rmtriebszeit die priicise l:egelmiissigkeit des Ringofen
systems der Ziegeleien erhalten. mit dem e;; ja principiell 
identisch ist. 

Das in unseren sogenannten „Luftdürren~· ahge
dörne ~alz * ist seit Beginn ohne Ausnahme tadellos 

--*) s~;-Beginn des fü:triebe~ ' 'lliUTd~n cir··a 33' C' d.-;; Ge- 1 
sammterzt-oges in den _Luftd•irren- altgedürrt. 

rein, vüllig gar gedörrt und gibt begrcitlicher Weise auch 
viel weniger :Bruch, da es bedeutend kllhlcr aus den 
Dcirren an die Luft gebracht wird und aueh in den 
Dör~n selbst viel langsamer abkithlt. 

Die Yorthcile des neuen V crfahrens der Hilfsdörrung 
d iirftcn aus dem Y urstehenden zur Genilge erhellen. Bei 
einer X euanlage, wo man mit Dimensionen und Raum
grössen freiere Wahl hat, dilrfte es "ich zweifellos auf 
eine Hiihe der Yollkommenheit bringen l:1ssen , welehe 
die jetzige bedeutend iibersteigt. insbesondere dann. 
wenn geeignete Yorkehrungen getroffen wilrden, um 
auch die Wärme des gar gedörrten ~11.lzes in den 
rrrenddörren zur Yertrocknung des nassen :'talzes heran
ziehen zu kiinnen. 

----------

Eine alte Grubenlampe vom Höttenherger Erzberg. 
Yon k. k. Bergrath F. Seeland. 

(Hiezu Fig. 8, Taf. XL) 

Im Jahre 1884 wurde in den \·erhauungen des Knichte- die rnr Kurzem vom Sturm gebroehen wurde, eine 
Janggenrevieres am Hiittenberger Erzberge ein Fand römi- thiinerne Lampe. welche ausser einem Loch am Boden 
scher Alterthtimer gemacht und darüber in dieser Zeitschrift*) keine Beschädigung zeigte, weil sie ganz mit Erde und 
berichtet. Xeben den zwei )len;:cbenskeletten lagen ausser Steinchen ausgefüllt war. Die rothe Terracotta, aus der 
den vier Sil11ermönzen aus der Zeit :?51 hi;: :?54 n. Ch. sie hesteht, die Griisse der Lampe, die schöne Form 
auch noch Yereinzelte sehwarze und ruthe Thonscherl1en. stimmen genau mit jenem Fragmente, welches im Jahre 1884 
wu,-on die meisten Bruchstiicke von Ei<ssehalen rnrstellten. nelien den Riimerleichen und Miinzen gefunden wurde. 
,.Ein er jedoch. rn~ jener Bericht. l li s" t sich ganz 1 In Fig. 8. Tat'. XL ist die Lampe in 1 

2 der natiirlichen 
g u t a I s Fragment eines t h i·, n er n e n G r u 1. e n- Griisse gegeben. Wir h:1ben ab\• jetzt nehen jenem 
1 i eh t es denken··. weil er U.ie halbe Uetfoung zeigte, Fragmente. welches im Knichte-.l:rnggenreYiere gefunden 
durch welche der Doe:ht aus der Lampe tritt um an- wurde, das g a n z e :ll o de II eine r fT r u b e n 1 a m p e 
gezündet zu werden. Diese Yermuthung ist dnreh einen Yor uns , wie sie der Römerselan hei der Bergarbeit 
neuen Fund im Sommer des Jahres 188!•. welchen mir Yerwendete. Form und Ausführung der Lampe, welche 
Herr Oberherg"-erwalter F. Plesch u t z n i g freundlichst so Yiele Jahrhunderte der Yerwitterunir widerstanden 
mittheilte. zur Wahrheit geworden. hat. zeigen jene vollendete Kunstfertigkeit, wie wir sie 

Im August wurden nämlich ungefähr auf der halben bei allen Tbonwaaren aus jener Zeit bewundern. Dieser 
Länge der Wilhelmsbremse Eisenbahnschwellen ausge- neue Fund beweist, gleich den vielen früheren, dass 
wechselt, und da entdeckten die Arbeiter an der Stelle die Riimer frühzeitig am Kll.rntner·i>chen Erzberge Bergbau 
des Bremsbergrandes, wu sonst eine alte Weide stand, trieben: ja noeh mehr, wir kennen nun :rneh das Ge-

1 e u c b t e. des.sen sieh der römische Ber:?mann im 3. Jahr-
*) Jahrgang 1885. s. 2~:! und 31:2. hunderte bei seiner Grubenarbeit bediente. 

Soll der Bergbau verstaatlicht werden·~ 
\·on F. M. Ritter v. Friese. 

(Schluss von Seite 226.) 

(~ o t bei n bemerkt. dass noeb viele hundert solcher Arbeitszeit hohe Li'ihne nrdient und auch sonst für ihn 
Beispiele angeführt werden können, und dass naeh gesorgt wird. 
seinen Beobachtungen im Durchschnitte die Gesell- Die Meinung, dass der Direet-0r eines Staatswerkes 
schaften besser für die Arbeiter sorgen als die Einzeln- dem _.\rbeiter ganz anders, menschlich ,·iel näher gegen
unternehmer: thatsär~hlicb habe sich auch nirgends gezeigt, über stehe, als der Director eines Prirntwerkes, sei ein 
dass die Arbeiter die Ahhängigkeit vom unpersönliehen grosser lrrtbum. Der ki:iniglic~e Rergwerksdireetor, dem 
Capital bitter empfanden. die strikenden Arbeiter haben Tausende Yon Arbeitern unterstellt sind, sei ausser 
keinen l"ntersehied gemacht , ob die Werke einem Stande. die .Arbeiter kennen zu lernen und stehe den
Einzelnbesitzer, einer Gewerkschaft. einer Gesellschaft selben fremd gegeniiber, eine stratfe. bt-inahe milit1rise~e 
oder dem Staate gehören, auf allen unterschiedslos sei Organisation sei nothwendig und l""ielleicht gehe die 
j!estrik t worden. und dem Arbeiter sei es \"iillig- gleich- ~hneidigkeit hie und da weiter, als im soeialen Interesse 
,rllrig. wem das Werk gehi:irt, wenn er nur bei kurzer wtinsehenswerth wllre. r nd wenn auch der 8taatsbea01te 
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Fig.1. 
Brückner-Ofen. (Fig.1-5.) 
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